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Unterwegs
Das Schneckenrennen (3)

Rennbeschreibungen
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Die Schnecke mit dem grünen Trikot ist eine bedächtige Schnecke und sie glaubt an 
die Gleichmäßigkeit der Geschwindigkeit, die zum Sieg verhelfen wird. Deshalb 
wählt sie mit dem Startschuss eine Geschwindigkeit, mit der sie in 1 min 6 cm 
zurücklegt, weil sie weiß, dass sie diese Geschwindigkeit über den gesamten Renn​-verlauf halten kann. Und tatsächlich, nach 2 min des Rennens liegt sie gleichauf mit der Verfolgergruppe der führenden Schnecke, die allerdings beim Start geschummelt hat und sicher noch disqualifiziert wer​den wird. Sie will sich gerade Sorgen über die Schnecke mit dem gelben Trikot machen, die sich aus dem Verfolgerfeld gelöst hat, als die neben ihr laufende Schnecke 1 auf einmal umkehrt. Besorgt, ob etwas passiert ist, bleibt sie stehen und bietet der umkehrenden Schnecke ihre Hilfe an. Als sie sich vergewissert hat, dass keine Hilfe vonnöten ist, will sie gerade ihr Rennen wieder aufnehmen, als die große Hand der Rennleitung sie zur Belohnung für ihre Hilfsbereitschaft auf die Stelle setzt, an die sie bei gleich bleibender Geschwindigkeit nach 1 min Rennunterbrechung gelangt wäre. „Das ist fair.“, denkt sie und setzt das Rennen mit ihrer Anfangstaktik fort. Tatsächlich überquert sie mit der Führungsgruppe aus drei weiteren Schnecken damit zum gleichen Zeitpunkt die 42-cm-Marke.
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Die Schnecke mit dem roten Trikot ist vor dem Start beleidigt, weil man ihr die Außenbahn zugewiesen hat, obwohl sie als stärkste Läuferin im Teilnehmerkreis gilt. „Na wartet,“, denkt sie sich, „ich werde heute nicht nur gewinnen, sondern auch noch das ganze Feld durch einen absolut überlegenen Sieg deklassieren.“ Still und heimlich lässt sie ihren Startblock auf der Außenbahn um 4 cm nach vorne ver​schieben und mit dem Startschuss spurtet sie mit dem mörderischen Tempo von 8 cm in einer Minute los. „Läuft ja alles glatt.“, denkt sie sich nach 2,5 min, als sie das Verfolgerfeld schon weit hinter sich sieht und rennt in gleichem Tempo weiter. Plötzlich merkt sie nach einer weiteren Minute, wie sie vom Boden hochgehoben und 1 min in der Luft gehalten wird. Unter sich sieht sie, wie das Feld immer weiter zieht, sie strampelt und schreit, aber erst nach 1 min in der Luft wird sie wieder abgesetzt und dann auch noch bei der 20-cm-Marke. „Frechheit!“, denkt sie sich, weiß aber, dass sie eigentlich im Unrecht war.Trotzdem gibt sie nicht auf: mit einer unglaublich hohen Anfangsgeschwindigkeit 
von 4 cm in einer halben Minute zieht sie abermals los und holt tatsächlich immer
mehr auf. 7 min nach Rennbeginn hat sie wieder zur Schnecke mit dem gelben 
Trikot aufgeschlossen. Ob es ihr gelingt, die anderen auch noch einzuholen?


	
Die Schnecke mit dem gelben Trikot steht wie die anderen gespannt an der Start​
linie, als sie plötzlich merkt, dass einer ihrer Rennschuhe offen ist. „Verflixt!“, denkt 
sie und bückt sich schnell, um ihre Schuhe zu binden. Als sie wieder aufblickt, sind 
die anderen schon gestartet. „Noch mal verflixt!“, entfährt es ihr und sie spurtet mit 
der gleichen Geschwindigkeit wie die Schnecke, die zu diesem Zeitpunkt in Führung liegt, los. Mit diesem Tempo hat sie nach 2 min des Rennverlaufs gut zu den anderen Schnecken auf​geschlossen. „Weiter so!“, denkt sie, aber bereits 1 min später muss sie ihrem hohen Anfangstempo Tribut zollen und verlangsamt sich auf die Geschwindigkeit von 6 cm in 1 min. Als sie mit diesem Tempo die 30-cm-Marke überquert und feststellt, dass sie zu diesem Zeitpunkt in Führung liegt, denkt sie: „Jetzt schaukeln wir das Rennen noch gemütlich nach Hause.“, und verringert ihr Tempo ab der 5. Renn​minute auf die Geschwindigkeit von 8 cm in 2 min. Damit ist sie allerdings zusammen mit der roten Rennschnecke auf den letzten Platz zurückgefallen, als sie die 40-cm-Marke erreicht.
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